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Zur Lage in Albanien.
. , Paris , 2. Juni . Das Journal erhält von
mnenr Sonderkorrespondenten in Durazzo eine
Aufsehen erregende Meldung. Darnach beabsichtigt
Lrinz Wilhelm von Wied, Durazzo vollkemmen auf-
Sugeben. Er wird sich nach Skutari zurückziehen,
^ sich unter dem Schutz der dort liegenden 9600
Acholischen Malissoren zu begeben. Gestern war
bereits der ganze Palast in Durazzo in größter Be¬
rgung . Koffer wurden gepackt und weggesandt,
^ie 11,0600 in Tirana liegenden Mohamedaner
Mben fortwährend Streitigkeiten mit der Kontroll-
^Mmissicn. Sie zeigen sich äußerst feindlich und
2 T en gestern große Manifestationen ab, bei denen
^ riefen: Hoch der Sultan , es lebe die Religion
^ohameds . Das Zurückziehen des Prinzen nach
skutari gleicht absolut einer Flucht und man kann
^nehmen , daß Skutari die erste Etappe aus dem
"Eege zur Abdankung ist.
- Durazzo,  2 . Juni . Die Aufständischen haben

am 31. Mai nachmittags ohne daß ihnen
irgendwie ein nennenswerter Widerstand entgegen¬
gesetzt worden wäre, in den Besitzt von Schiak
gesetzt. Auf dem Regierungsgebäude in Schiak
g>eht jetzt die türkische Fahne und in diesem Haufe
Äldiert jetzt Derwisch Ali. Man hat hier den
Andruck, als wenn die Miriditen gegen die auf-
händischen Muselmanen marschieren werden. Für
°en Augenblick herrscht noch Ruhe, aber es bestehen
g°ch Besorgnisse wegen eines möglichen Aufstandes
®er  in Durazeo selbst wohnenden Mohamedaner.
Außerdem nimmt man mit Unruhe wahr, daß viele
Albanische Gendarmen zu den Aufständischen über¬
gehen.

Rom,  2 . Juni . Der Tribuna zufolge hat
nürft Wilhelm von Albanien die ihm beigegebenen
'echnischen Beiräte Oesterreichs und Italiens , Ga-
ualda und Konsul Buchberger entlassen. Sie
Nren heute heim. Die Lage des Fürsten ist nach
Kleidungen des Korrespondenten der Tribuna ver¬
zweifelt.

Das Schiffs-Unglück der
„Empreß of Jreland ".

.. Rimonski,  1 . Juni . Bei der Untersuchung
Uber die Katastrophe des „Empreß of Jreland"
^gle Kapitän Kendall aus, der Kohlendampfer
--« torstad" habe seine Signale beantwortet, nach-
e.em  er gesichtet war, und als der „Storftad " noch
we Schiffslänge entfernt war, habe er durch dos

Sprachrohr ihm zugernfen, er solle rückwärts fahren.
Gleichzeitig habe er seinem Schiff „Volldampf vor-
, Us" befohlen um zu versuchen, dem Zusammenstoß
^uvorzukommen. Nachdem der Bug des „Storftad"

,Empreß" zwischen den Schornsteinen öurch-
sANltten hatte, habe er den „Storftad " ersucht,
. etter mit voller Kraft vorwärts zu fahren und
ht?  Leck auszufüllen, doch sei der „Storftad " zu-
^ "gefahren, und das Wasser sei durch das Leck
. .. blngestürzt. Er habe nun versucht, den „Empreß"
Knäufen zu lassen, doch habe dos Wasser die

taschinen innerhalb von drei Minuten zum Stehen
gebracht, und das Schiff habe begonnen, sich zu

Hen. Darauf habe er befohlen, die Boote aus-

zusetzeu und fünf Minuten später sei das Schiff ge¬
sunken. Er sei untergegangen und habe das Be¬
wußtsein verloren. Als er wieder zu Bewußtsein
gekommen, habe er in einem Boote gelegen, auf
dem sich bereits 30 Personen befunden hätten. Er
habe dann sein möglichstes getan, um noch zu retten
und noch 26 Personen aufgefischt und weitere zehn
mitgenommen, die mit um die Handgelenke ge¬
schlungenen Stricken an den Seiten des Bootes
festgehalten wurden. Als er gesehen habe, daß er
nicht mehr retten könne, sei er zum „Storftad " ge¬
rudert, habe die Leute an Bord geschafft und sei
dann zurückgekehrt, um zu versuchen, noch mehr zu
retten, habe jedoch niemanden gefunden. Kendall
erklärte, er habe von dem „Storftad " keine Ant¬
wort erhalten, als er ihn aufforderte, stehen zu
bleiben, obwohl er es ihm fünfmal zugerufen habe.
Als er darauf dem „Storftad " zugerufen habe,
vorwärts zu fahren, habe er gleichfalls keine Ant¬
wort erhalten, doch hätte der Kapitän des „Stör-
stad" als Seemann wissen sollen, daß er nach dem
Znsammenstoß vorwärts fahren mußte. Eine
Explosion habe nicht stattgefunden, und es sei auch
zu keiner Panik gekommen. Er habe bis zuletzt
volle Kontrolle über seine Mannschaft behalten.
Alle, die mit dem Leben davon kamen, seien durch
die Boote des „Empreß" ausgenommen worden
oder hätten sich an Schiffstrümmern über Wasser
gehalten.

Lokales.
* Auf Schloß Friedrichshof war am 1. Pfingst-

feiertag die Frau Landgräfin von Hessen zum Tee
eingetroffen. Die Prinzen-Söhne waren zu den
Feiertagen alle anwesend. Prinz Friedrich ist
gestern Abend wieder nach Hanau zurückgefahren
und Prinz Marx reist heute nach der Kriegsschule
in Hoersfelde. Heute traf Prinz Christian von
Hessen-Bachfeld zu eintägigem Besuche ein. — Die
Frau Prinzessin Friedrich Karl reitet jetzt wieder
täglich in die Umgebung und wurde in den letzten
Tagen meist von ihren Söhnen begleitet. — Die
Ankunft der griechischen Königsfamilie ist nächste
Woche zu erwarten.

* Die Pfingstfeiertags brachten, trotz der wenig
günstigen Witterung einen großen Verkehr. Obwohl
es nicht möglich war am ersten Feiertag im Garten
zu sitzen, kamen doch viele Ausflügler und fügten
sich auch ins Stubensitzen. Es drohte immer mit
Regen und nur der zweite Tag war etwas freund¬
licher. Mit ihm setzte dann auch wieder eine
Riesenwanderung ein. Was alles zu Fuß, per
Wagen oder Eisenbahn hier eintraf ist enorm und
trotz des mächtigen Verkehrs ging alles ruhig ab.
Frohe Menschen sah man allerwegen.

* Der Juni  ist herangekommen und erfüllt
diesmal die Menschheit mehr als je mit großen
Hoffnungen. Nach dem kühlen Mai möchte man
endlich die liebe Sonne auf Wochen hinaus nicht
missen. Aus den Bauernregeln, die der Hundert¬
jährige verzeichnet, ist mancherlei zu lesen, was
man gerne von dem jungen Monat will und nicht
will. Juni , trocken mehr als naß, füllt mit gutem
Wein das Faß . Wenn kalt und naß der Juni
war, verdirbt er meist das ganze Jahr . St . Bar¬
nabas (11.) hat langen Tag und das längste Gras.

St . Medard (8.) keinen Regen trag', es regnet sonst
wohl 14 Tag und mehr, wer's glauben mag. Tritt
auf Johannis Regen ein, wird der Nußwachs nicht
gedeih'n.

* Die Kur- und Fremdenliste findet jetzt im
„Cronberger Anzeiger" allwöchentlich einmal Auf¬
nahme. Wie seither müssen die angekommenen
Fremden auf dem Meldeamt der Bürgermeisterei
mit vorschriftsmäßigem Formular gemeldet werden.
Diejenigen Vermieter, die ihrer Meldepflicht noch
nicht genügt haben, wollen dies unbedingt im Laufe
des morgigen Tages nachholen, damit -die Gemel¬
deten in der nächsten Nummer mit ausgenommen
werden können.

* Unser Bericht über die Weihe der Evangel.
Kirche in Falkenstein, in Nr . 62, Bedarf noch einer
Richtigstellung. Die Stifter von Kanzel und Altar
wurden verwechselt. Die Familie Mumm von
Schwarzenstein stiftete die Kanzel, während die
Familie L. v. Guaita den Altar der Kirche schenkte.

* Die nächste unentgeltliche Rechts-Auskunft
wird in Croirberg am Freitag den 5. Juni,
nachmittags Ihft Uhr, in der Turnhalle erteilt,
Geheimrat Meyer in Wiesbaden, Goethestraße 31
ist auch zu brieflicher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten, namentlich von Altersschwachen und
Kranken gerne bereit, vertritt Versicherte kostenlos
vor den Ober-Versicherungsämtern in Wiesbaden,
Coblenz, Mainz und sorgt für kosten'ose Vertretung
am Rerchs-Verjtcherungsamt.

* Dauerfahrt für Vereine und Einzelfahrer
des Gau 9 D. R.-B . Am 14. Juni findet die
Dauerfahrt für die Vereine und Einzelfahrer im
Gau 9 des D. R.-B . über 75 Kilometer nach
Höchst a. M . statt. Dos Ziel muß vormittags
10 Uhr erreicht sein. Vereine, die mit der festge¬
setzten Mindestzahl Fahrer eintreffen, erhalten die
Gauplakette, Einzelfahrer eine Plakette. Anmeld¬
ungen mit Angabe der Strecke und der Vereins¬
stärke sind bis 6. Juni an den Rennfahrwart des
Gaues 9 Gg. Schmitt, Moltkestraße 64, Offenbach
a. M., erbeten.

* Die Auskunftsstelle für Frauenbe¬
rufe  erteilt Frauen und Mädchen unentgelt¬
lich  Rat und Auskunft über alle Berufe, Er¬
werbsgebiete und Ausbildungsmöglichkeiten. Eine
Wohnungsvermittlung für im ' Beruf stehende
Frauen ist angegliedert, Angebote und Nachfragen
nach Zimmern mit und ohne Pension werden er¬
beten. Sprechstunden Dienstag und Freitag von
12—1 Uhr und Donnerstag von 5—7 Uhr im
KaufmännischenVerein, Klubzimmer 6 , Eingang
Oedeiweg 11.

Distanzmarsch Quer durch den Taunus . Der
große Distanzmarsch Quer durch den Taunus kam
am 1. Feiertag zum tritten Male über 60 Km.
zum Avstrag . Der Sieger von 1912 und 1913.
der bekannte Berliner Meistergeher Rudolf Heiduck
gewann überlegen in der guten Zeit von 4 Stunden
63 Min . 37 Sek. vor Brettiner -Brandobernhof in
5 Stunden 14 Min . 2 Sek., Jander -Nauheim in
6 Stunden 19 Min . 17 Sek. und den übrigen
Teilnehmern.

* Salm auf brabanter Art. Den in Stücke
geschnittenen Salm kocht man in einer halb aus
Rotwein und halb aus Auflösung von Liebigs
Fleischertrakt bestehende Mischung und fügt Cham-



pignons , Schalotten , gehackte Petersilie , Salz und
hinzu . Sowie der Salm gar ist, nimmt man ihn
aus der Brühe , der man ein Stück in Mehl ge¬
knetete Butter beifügt und die man alsdann ein¬
kochen läßt.

Vermischtes.
Geisenheim.  Mit 17 gegen 6 Stimmen

wurde Ratsassessor Dr . Schneidlrr uus Dresden
zum Bürgermeister gewählt . Die 6 Stimmen ent¬
fielen auf Dr . Clout aus Aachen

Mühlhausen  i . E ., 1. Juni . Am ver¬
gangenen Samstag kam abends gegen 10 Uhr in
den Laden des Kleinhändlers Riechert ein Mann,
um etwas zu kaufen. Als Riechert ihm das Ver¬
langte , holen wollte , bedrohte ihn der Unbekannte
mit einem Revolver und schlug den sich zur Wehr
Setzenden zu Boden , zugleich zwei Schüsse auf ihn
abfeuernd . Aus der Ladenkasse eignete er sich eine
Blechbüchse an , die aber leer war , schoß auf die
herbeieilende Frau Riechert zwei Schüsse ab und
entfloh. Die Verletzungen des Händlers sind
leicht, die der Frau schwerer. Der Täter ist ent¬
kommen.

London.  Die Suffragetten haben gestern
früh die Kirche von Wargrave , ein herrliches
Bauwerk aus dem 16. Jahrhundert , in Brand
gesteckt. Trotzdem die Feuerwehr sofort erschien,
wurde das ganze Gebäude stis auf die Grund¬
mauer zerstört. Offenbar dieselben verbrecherischen
Suffragetten zerstörten gestern nachmittag durch
Anlegen von Feuer ein unbewohntes Prwathaus
an den Ufern der Themses.

Konstantinopel,  2 . Juni . Ein Jngenier
namens Lucien Tack, der in der Nähe von Thyra
an der Eisenbahnstrecke von Smyrna nach Aidin
beschäftigt war , ist von einer Räuberbande entführt
worden . Sie verlangt für die Freilassung ein
Lösegeld von 100000 Ml . Die türkische Regierung
hat Gendaren zur Verfolgung der Räuber ' ausge¬
sandt , doch ist die Fremdenkolonie in Konstantino-
pe! über das Schicksal des Jngeniers sehr beun¬
ruhigt , da die Räuber erklärt haben , sie würden
ihn bei dem ersten Angriff von Seiten der Gen¬
darmen erschießen.

Brüssel.  Ein außerordentliches Interesse er¬
regt jetzt schon überall das von dem belgischen Royl
Automobilklub veranstaltete und im Juni in den
Ardennen stattfindende Autorennen , mit dem dies¬
mal auch der Königspreis verbunden sein wird.
Aus allen Ländern sind bereits zahlreiche Anmeld¬
ungen eingetroffen und weitere werden noch er¬
wartet , vor allem auch aus Deutschland . Die Be¬
teiligung an den früheren Nennen dieser Art hat
den betreffenden großen deutschen Firmen wie Opel,
Benz usw. zum großen Teile zu ihrem Weltrufe
verholfen , wo in gleicher Weise auch von der
Cotinental -Caoutchour - u. Gutta -Percha -Compagnie
in Hannover gilt , deren Reifen sich hierbei stets in
gerade glänzender Weise bewährte . Daß alle diese
Firmen auch diesmal wieder vertreten sein werden,
läßt sich um so eher annehmen , als sich zu jenen
Grandprir -Rennen stets eine ganz enorme Menge
von Zuschauern aus den verschiedensten Ländern
einzufinden pflegt, von denen viele bei dieser Ge¬
legenheit oft recht erhebliche Aufträge erteilen.

— Große Anziehungskraft üben die durch ihre
Suppenartikel (Maggi 's Würze -Suppen und
-Bouillon -Würfel ) bekannten Maggi -Werke in Singen
(Baden ) aus . So besichtigten im verflossenen
Jahre mehr als 7000 Personen die Fabrikanlagen,
deren neuzeitliche Einrichtungen allen Anforder¬
ungen der Hygenie entsprechen. Einen Begriff von
der Bedeutung des Unternehmens gibt der Ver¬
sand. 1913 beförderte man insgesamt 991298
Bahnsendungen im Gewichte von 16901091 Kg.
und 169155 Postsendungen im Gewichte von
700430 Kg . Die Waren würden mehr als 1760
Waggons zu 10000 Kg . füllen. Aneinander er¬
gäben die Waggons einen Zug von etwa 16 Km.
Länge Um den riesigen Verkehr zu bewältigen,
hat die Bahnverwaltung eine besondere Güterab¬
fertigungsstelle in der Fabrik eingerichtet. — Der
Besuch wird Interessenten gern gestattet.

Erziehung zur Macht.
Macht ist das erste, was der Staat braucht.

Der Macht bedarf er zu Schutz und Trutz nach
außen , zur Sicherung der Rechte und Interessen
seiner Bürger gegenüber dem Auslande , zur Durch¬
führung dessen, was im Innern zur Erfüllung seiner
Aufgaben erforderlich ist. Ein Staat ohne Macht
ist ein Widerspruch , ein Unding ; und wie Staaten
nur durch Macht leben und wachsen, so gehen auch
sie an Ohnmacht zu Grunde . Dem Staate gebietet
die Pflicht der Selbfterhaltung und der Selbstän¬
digkeit, zu sorgen, daß er Macht hat , und zwar so
viel, daß seine Unabhängigkeit und Wirksamkeit
bleiben . Nur ein machtvoller Staat ist gesund,
und seine durch Macht allein gewährleistete Gesund¬
heit zu erhalten , ist für den Staat lebenso wichtig
und unerläßlich , wie für den einzelnen, sich vor
Krankheit zu schützen.

Es kommt daher für den Staat zu allererst
darauf an , auf die Wahrung und Förderung seiner
Macht , auf die Quellen ausdauernden Kräftezu¬
flusses bedacht zu sein. Zur staatlichen Macht ge¬
hört vornehmlich die Stärke der Monarchie und
des Heeres , die Tüchtigkeit der Verwaltung , gehört
ferner Geld , und damit dem Staate genügend Geld
durch Steuern zukommt, bedarf es einer gedeihlich
fortschreitenden Volkswirtschaft , und für diese leist¬
ungsfähige Unternehmer und Arbeiter . Dies alles
auf einen Generalnenner gebracht, ergibt , weil das
Volk in allen seinen Teilen befähigt sein muß,
seinem Staate Macht zuzuführen , die Forderung:
Erziehung zur Macht . Die Bürger des Staates
müssen zur Macht gezogen werden , im ganzen wie
im einzelnen.

Um das Volk zur Macht zu erziehen, die es
seinem Staate zu gewähren hat , muß in ihm das
Bewußtsein geweckt und gehegt werden , daß jeder
einzelne auch um seiner selbst willen verpflichtet ist,
zu dieser Macht beizutragen , ein lebendiges Stück
davon zu sein und als solches sich erweisen zu können.
Warum eine Notwendigkeit ist, wovon das Wohl,
das Schicksal und die Zukunft aller bis ins tau¬
sendste Glied , der Nation und des Vaterlandes ab-
hängen , muß jedem Staatsbürger von Kindesbeinen
an als eine allezeit wirkende Selbstverftändlichkeit,
als Grundkraft seines Willens eingepflanzt werden.
In Haus und Schule , in der Jugend - wie in der

Volkserziehung ist als erstes Gebot nationalen
Lebens zu lehren , zu begründen und zu beweisen,
daß das Deutsche Reich über Macht , je mehr , desto
besser, verfügen , daß es, der Gefahr unaufhörlich
ausgesetzt, angegriffen zu werden » die Fähigkeit
haben muß , Hammer zu snn , um nicht Amboß zu
werden.

Das deutsche Macht - und Lebensgebot sagt
zuerst : Liebe deine angestammten Führer , Deine
Fürsten , liebe Deinen obersten Kriegsherrn . Denn
daß unsere Machtmittel einheitlich in monarchischem
Geiste geleitet , von berufener monarchischer Hand
eingesetzt und gebraucht werden , stellt ein Haupt¬
stück des Vollbesitzes unsrer deutschen Macht dar,
Unsere Monarchie ist der eine nationale Machtwert,
der andre unser Heer und unsere Flotte . Daß
dieser andere Machtwert gehütet , genährt und ge¬
mehrt werde, dazu hat jeder Deutsche von Jugend
auf mit Leib und Seele sein Teil beizusteuern.
Mit Leib und Seele : durch Gesunderhaltung und
Kräftigung des Körpers , durch Ausbildung ' aller
geistigen und sittlichen Kräfte , durch Entwicklung
des Verantwortlichkeitsgefühls und des Selbstver¬
trauens , durch Treue zum Vaterlande , durch Hoch¬
haltung des staatlichen und nationalen Gedankens.
Jeder an seiner Stelle und nach seiner Kraft hak
sich zu bemühen , den Staat immer reicher mit
Machtmitteln auszustatten.

Die Einsicht, die Pflicht und die Arbeit des
deutschen Volkes müssen auf den ftahlharten Macht¬
willen gestellt werden . Die Seiten des deutsche"
Wesens müssen vervollständigt und verbessert wer¬
den, die der Machtenifaltung dienen ; die erheischeh
Zurückdrängung , die unsre Macht hemmen, schwä¬
chen, zersplittern . Alle großen Fragen , die die
deutsche Zukunft stellen wird , entscheidet allein der
Wille zur Macht . Das deutsche Machtbewußtsei"
darf keinen Stillstand dulden , kein Zurück. Unser
Zukunftsruf lautet : Vorwärts mit unsrer deutsche"
Macht ! Empor!

Barometer ffaud.

Vereins - Zeitunft.
Kaky. Tonnrrstag Abend 9 Uhr Monats»**

summlung im Ratskeller. Um zahlreiches®r)d){ir,t  ‘
mvf  gebeten.

Ztadsahrer -Zterciil Z>iklor !a D.R B. Mittwoch, 3. Juni , “» .
9 Uhr im Ratskeller Versammlung. Xagesorotttt >9

'Vereinsdai erfahrt des Gau 9, Bundestag tu Aug
buig, Vereinswandeipeeisfahren. -

empfehle:

Stoffe und Huspuiz
in reichster Auswahl , vom billigsten bis feinsten Genre.

MmM in  iU egenscbirnien,  billigst
VlUjJr nHÜJUÜlijl sCjVeubeiten in Schürzen.
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Für die vielen herzlichen Glückwünsche anläßlich
unserer Silberhochzeit sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank.
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Uuf Wunsch wird nachgesragt und waren
franko f)aus geliefert:

| Vertrieb des Aronlhaler * Telefon-Anschluß
| Mineralwasser . th Amt Tronberg Nr . 21 w

(Hustest 1 >ii * so
versäume kei"^
Minute u. kaj “.
dieses von .iw“
ionen tägh c"
gebrauchtes
Hustenmittel .

Es hilft Dir be
Husten, Weiser

- keit, Katarrh, ve
schleimung,Krampi- und Keuchhusi
(VI 00 ^uguisse von ZerrteW1UU u. Private . Vor
tungen bist du gsechützt , vV
Du eine Kaiser -Caramelle _

Munde hast . Paket 25 P'S'
Dose 50 Pfg. ne n.

Achte auf die Schutzmarke 3Ta
petgZu haben bei

Carl Gerstncr in Cront

^  Schönschreiben
in ca. 30 Stunden, Stenograph*

Maschinenschreiben
Kontorarbeiten

lehrt unter Garantie für £r‘°

Val. Coilcseus,
Eckenheimer[randitrajjeJ rdI‘uien

lang}. Direktor u. heiter gröö.oana , ^
Bei genügender Beteiligungw .

^Unterricht auch am Platze feit"



U« kM« kii üpr Ml (ronoero1.1
B ab  Homburg v. d. l) ., den 26. Mai l9l4-

^iuf Beschluß des Areislags und mit Genehmigung des
0 " 'rn Gberprasidentcn sind die Satzungen der Areissparkasie vom
29. Oktober l906 mit Wirkung vom \.  Juli 19H ab, wie
f°Ist abgeändert worden:

§ 20 Ilbfatj 5 und 6 fällt weg.
Dafür wird eingesetzt:

Spareinlagen werden von dem auf die Einzahlung
folgenden Werktage verzinft.
Bei Abzahlungen oder Rückzahlungen des ganzen Gut¬
habens erfolgt Verzinsung bis zum Tage der Aus¬
zahlung bezw. bis zum Tage , auf den die Kündigung
erfolgt ist.

Vorstehendes wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die
Satzungsänderung von dem bezeichneten Tage ab, auch für alle
seitherigen Spackasfeii-Juteresfenten Anwendung findet.

Der Vorsitzende des Areisausschuffes.
v. Alarx , Agl . Landrat.

Wird veröffentlicht.
Tronberg , den 29. Mai 19 H-

Der Magistrat , pitfch.

Bad Homburg v. d.b)., den 23. März l9lii-
Um besonders tüchtigen und würdigen jungen Leuten, welche

Rreife einheimisch find und die zum Besuch von staatlichen
staatlich nnlerslütztcn gewerblichen Fachschulen erforderlichen

-j" ttel nicht selbst aufbringen können, Gelegenheit zu bieten, ihre
Kenntnisse und Fertigkeiten durch den Besuch derartiger Fachschulen
^ vervollkommnen, sind im Rreishaushaltsplan Mittel zur Ge¬
währung von Stipendien zur Verfügung gestellt. Für den dies-
leltigen Bezirk kommen als gewerbliche Fachschulen in Betracht:

Die Aunstgewerbeschule in Frankfurt a . M.
und die Baugewerbeschule in Idstein

Der Vorsitzende des Rreisausschusfes.
von Alarx

Wird veröffentlicht. Anträge sind bei uns einzubringen.
Tronberg , den 19- Dcai 19l ^.

^ _ Der Magistrat . Pitsch.

Gras -Versteigerung.
. ' yriiit &Q,  den 5. Juni 1914, nachmittags21/4 Uhr wird
®er  Graswuchs der fiskalischen Breitweise in der Gemarkung
tronberg i. T. parzellenweise versteigert.

Gegen annehmbare Bürgschaft kann Zahlungsausstand
öls  Martini er. gewährt werden.

Höchst a. M., den 27. Mai 1914.

Königliches Domöncn - Nentamt.

JELEFON 23 CROISIBERG"JELEFON 23

Düngemittel für Frülijahrsdösgupg
Thomasmehl s Kaimt s Kalisalz
Chilisalpeter » Guano füllhornmarke
Knochenmehl «t- -4«- Superphosphat
-Hmmoniak -Superpbosphat-

*

1f

I Brot unoj WSWkklU ijm»
Telephon 183. Eichenstraße 9.

empfiehlt:

| Kaffee- und Teegebäck
rtn ii.  Hu im tos!«

Spezialität: Samstag abend Stollen.
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JiammoisiiaiiU?. jmfloifrt ttÄ ; I
^ein. Schattiger Garten. Größter Saal am platzeu. Alavier.

A. Leiter.

Rattenplage ]
Fe!d= und ßausmäule■■

sowie sämtliches andere Ungeziefer

llPDPIilPlaMlül
SktlkikÜS-ÄIWall 8

•radikal
durch liegen von üyphuspräpararten unter

Garantie von 2 fahren.

Ilur medikarnente lind zu zahlen . •

2

(Bin mit mehreren Gehilfen am Platze.)
Reflektanten wollen sich unter „Jnsp. Scholz"

in der Expedition melden.

Auswärtige Interessenten
— zu denselben Bedingungen. —

1WienWin ihrem Berufs miri
l ~ _ - -— -— — — — —— - -- „
§j§ Studieren Sie d.weltbekannt . Selbstunterrichtsbriefe Methode ßustin W

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaftl.
Fachschulen gelehrt -werden , u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pflanzen¬
banlehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tior-
Sroduktionslehre, landwirtschaftliche Chemie,Physik,Mineralogie,aturgeschiehte , Mathem ., Deutsch , Französ ., Geschichte , Geographie.

Ausgabe A: I .andwirtBcUaftssclial®
Ausgabe B: Ackerbauschule
Ausgabe C: JLandwlrtschattl . Wlnterschnle
Ausgabe D: IiandwirtschaftlieUe Fachschale

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor¬
zügliche Fachschnlbiidung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbauschule bzw . landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung •
Der ElnJ.-Freiw ., Das Abiturisnfeaexamen,
Das Gymnasium, Das Realyymn ., Die Diser-
realsiüuüe , Das Lyzeum,Der geh .Kaufmann.
Auaftilirl . Prospekte u . p iinzende Dankschreiben über bet *tan (lene
S*riiTung -en , die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
sind , gratis . — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teilzahlungen . — Brieflicher Periftunteniclit . — Anwiiht *-

senduugen «ohne liunYzwan ^ bereltwIJllpst.
Bonness & Hachfeld, Verlag. Potsdam 8.0

O

rn :pfiehlt sich zuw

grvnckiicken Kernigen «n<i Desinfizieren von

—t ^ «Am  I - s“ ■•• w w — Jas  ö d , rA *L . Li.

Spezialität : Betten
Gewaschene Bettfedern

und Daunen
— Matratzendrell—
Daunenköper u.

Federleinen

Bettfedern-
Remlgungs-Hnttatt
FernFpredier ür. 175

kränz. Bettffellen mif
Sprungfederrahmen u.
3 1h. WoIImafrafje

fowfe 1 Wafdifdiränkdien
umzugshalber billigz.verkaufen.

Näheres in der Expedition.
Drei

ab 1 . vTiali
zu vermieten. Näh. Ex pedition.

Aus sofort gesucht ein flinkes

MlIStSIWAlI°-W
M ammolshainerw eg  2.

als Buchhalter,
Kontorist, Venoalter

Filialleiter etc. bekleiden junge
Leuts(Damen und Herren) nach
2 bis 3 Monat gewissenhafter
Ausbildung. In den letzten
3 Monaten fanden 30 Personen
im Alter von 16—35 Jahren
Stellung. Volksschulbildungge¬
nügt. Nähere Auskunft gratis
Val . Colloseus , Frankfurt ff,

Eckenheimer Landstraße 75 II
Langjähriger Direktoru. Leiter

größerer Handelsschulen.

IÜi(WMWN!
prima Deutsche Fabrikate von

7a JL  an.
Alle Ersatz - u . Zubehör¬

teile billigst.
:—: Teilzahlung gestattet. :—

Mm lofsträöpr
Josef Keil

Hauptstraße4 Telefon 123

empfiehlt

J -H -Kunz
Fraiikfurierstraße l \

Per neueste
Wecker ist der

piöo -Wecker
Derselbe verhindert unbedingt

heimliches od. unbefugtes Geffnen
der öchlafzimmortür , da es sofort

starker Hlarm
gibt und die Eindringenden ver
cheucht. Der Wecker weckt außer¬
dem zur gewünschten Zeit . —

Jtci'nzicfi Sofima 'H'n,
Hofuhrmacher Telefon \ 1,9



s . a.  strnz
Telephon 23 - Telephon 23

ui Trotfoirbelage:

Mosaikplatten , Tonplatte^
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleidung;

BkiklWiMii«maioiiRapiaften
C3-la .sxxrpla .tte n

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger.

Man verlange Offerte.

i * '  Meltbekannte erstklassige Marke.

ADLERWERKE
vormals

Heinrich WeyerA. G., Drankfurt am Main

Vertreter: Josef Reil, yauptstrahe4.
Telephon 123.

August Trombelli::Mammolshain
empfiehlt:

Rfdifffeine, Mauer- u. Sfickifeine, Sdirotfeln,
Fertige Creppen-Critte, 'WaHertteine

Anfertigung aller Terrazzo-Arbeiten
bei prompter Bedienung und billigen Preisen.

Ifi

HDOLF WOLF
WEINHÄNDLUNG . :: BURGERSTR . 21

empfiehlt

Weiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in allen Preislagen.

1912er GENSINGER per Fl. Mk. 1.10
1911er LÄUBENHEIMER per Fl . Mk. 1.30

Spezialität:

Bordeaux -Rotweine
von Maik 1.20 per Flasche an.

Zu beziehen durch

■  JI ® Ik © g ® t BMat * wTelefon 132 Hauptstraße 12. 1

F. J. Schleifer
Cronberg i. Taunus.

g Gis -Lieferung g
vom besten Gebirgs -Quellwasser.
Das Saison - Äbonnement beginnt am

1. Mai und endet am 30. September . Bis zum
1. Juni kann noch auf Saison abonniert und das
versäumte Eis im Laufe des Sommers bezogenwerden.

Das Mona t s - Äb o nn eme n t kann jeder
zeit beginnen . Unterbrechung von acht auf¬
einanderfolgenden Gagen sind statthaft.

Mehrbezüge  werden , sofern sie nicht als
Nachlieferung gelten, zum flbonnem ents prei
extra berechnet

“Verzinkte Waren
empfiehlt

(3 -eorg - jyCasclike-

flnton Happel
appr . Kammerjäger,

Marktpl . 2 Oberursel Tel . 5b
empfiehlt sich zur llrriilguflS B,#
fömil. Yngefirskrn und) der neutft fB
IHrtijobr, wie Rallen , Rläuie
Wanzen Aäferrusw Ilebernaywe
ganzer Häuser im Abonnern̂ .

Schlafstelle
an saubere Arbeiter zu vermietet

Talweg 55̂ .

Vertretung
GeorA

Ilttil
Nieder-

höcbstadt
Bahnhofstrass**

Mädchen
welches Liebe zu Kinder
tagsüber gesucht. Näh.

p -u, ist tu  falsche, liebe»
öle ttüglich man gegebenv
bringstezurüchoerlanggeschl",

bie weltberühmte,Äaw>H*f
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